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Pcnnsyllmiiisllie taatözcitung,

loh. <>>eorg Ripper,

per tat',. zahlbar iuurrkalh dcs.sabrrs, unt

nach Vrrsiusi des Jahrgangs.

Einzelne
CrrmpiarenZs Vcnts per slüll

Hrrbst- und Winter-

Ziliikis! - blosse!

Akleider - Stoffe
"gekehrt ist.

Anzüge jeder Art

Halsbinde, Kräfte. Taschentücher,

I. fröhlich,

Harriabnrg, Pn.
Sept. ft, INt>7.

Wilhelm Gastrock,

Kleidungs - Stücken,
Ecke ker Waliiut >,v Pierlcn Straße,

Harrisburft,

HetNst- S > lttuni ci

T>> el, er, <5 a ss>iere s,
Sridcn-Sainmct, Westensenfte, :r. ?e.

Wu liiast r o >k.

I. A.
Mül; e! Feh r eine r,

neues Mobel-Magaziu

MöÜ t l
<<>)ute uitd Billigkeit

jede t<sarantie.

I. A. Irietri ei>,

S2l> ChrSiint Straß.', nähr drr Arn.
HarriShura, Nov. 28, tbiti?.

Tabak-d<s!Karrru-Handluq.

Markt Strasir.

Harrisburft, Pa.

Csiiisiitlil
crlaudt sich sclimi Frcuudcu und egouiiein dir
Anzeigten machrn, biisi cr rinc große Auswaht

Cigarren, Kan-, Rauch- und
I ch n u p s t a l>k,

Christian Gembe.
Harrisbura, ?ez. IS. 't>7-11.

Tabak- uud vigarren-
Handlunft,

Richard Clschcid.
Harrisburft, Pa:

Zille Sorte
Eigarrn, Kau- nb Rauchtabak,
Lorlllard'S ndCiail u. Ar's

berühmten Schnürst.,bat,
sowie rin vorziizlichrS Asiortrmrnt von

Meerschaiini-Pfeisc,
igarrrnröhren

zu dc hilligstin Preise siris aus Hand.

Joseph Minsk!,,

Schuhen und Stiefeln.
ZLatnut Straße, drm Vancastcrianer

' Schulhaua ftefttniiller,
(zwisch.n der Vicrtc ud ziiuste Slrasic,)

jjqpp!sl>llt'.q. ?!> >

benachrichtigt srinr ftreundr und das Publikum
ilderbaupt, daß rr suis rinc große Auswahl von

M schuhl'N ullki SlieseM

an Hand hat, die er zu drn

billigste Preisen
erkauft.

S" Reparaturen nb bestellte Arbeit
werden prompt und billigt besorg.

Um geneigten Zuspruch ersucht
Joseph Minsk p.

Ha Misburg, No. 7,'K7,

Das dcutschc Ccntralorgan der Demokratie für PcmWvanien und die angränjendcn Staate.

Harrisburg, P., Donnerstag, Februar 27,

Adam Prter'S
Spe;creiwnttten

.Ultt.'zMinirl'tt - Handln;?.

Syrup, (Gewürze, Mehl,

Seife nd Lichter-Fabrik

iL./. Sieker,

Ein großes Assortment Seife und Lichter

Der höchste Preis wird bezahlt
für Unschlit.

HareiSburg, Sept. t!>, 'ii7,?l j,

Santoninzeltclben.

tttltlilit'l.

Härtung,

i? i Zr Ulf tt i st.
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M
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.Speer's

Port Trauben - Min

Invalide, gebraucht Speer'S Port Trauben
Wein.grauen gebraucht Speer'S Port Trauben
Wein.

A?A7?l'j"""
Wegweiser für Steifende.

Pennsylvania Central Eisenbahn.
Züge verlassen da Pennsylvania Eisenbahn-

Oestlich.
Pinlabelphia Erpreßzug, - S.tll Porin

Westlich.

Erie - -
,,

Schnellzug, - - - -i.lll ?

Eric Schnellzug, - - ä.Ät ?

Northern Central-Etscnbahn.
Passagierzüg verlassen das Pennsvlvania Ei-

Nördlich.
Bussalo Erpreßzug, - - !>.!!> Perm

.... t.AiNachm

Südlich.
Bnffalo Erpreßzug, - - T.Tll Port

Poeste.
Stoßseufzer eines Deutschen

am Sonntag in Nrlv-Port.

Zum Wasser uns bekehre!
Sotch'Pack! O! Verstand,steh'ulirnichtsiitt!
Willuns hier Sitte lehre !

Dic Nigger, ja, die Nigger frei!

Doch jczu bcißiV':,,sechs Tag'schaff',llamcet,

t l! >l l ll
Prgiisits im Zochc.

K. Ditthoff.

3.
lstortschung.)

?Heute, heute!" flüsterte ihm Mar-
gareth zu, als sie in einem der dunklen
Eorridore flüchtig an ihm vorbeihuschte,
?erschrecken Sie nicht und denken Sie
nicht an Behttic und heimliche Gericht,

end sab Robert ach kurzer Zeit den

alten Haushosmeister aus Woodcastle,
in alter, einst kostbarer, aber nun ver-
blichener HeroldStracht, von zwei Kna-

Der Dichter griff an seine Stirne,
zweifelnd, ob seine Phantasie ihm diesen
Spuck spiele. Nein cS war Wirk-
lichkeit das war das griesgrämige
Gesicht des alte Mannes, der ihn zu-

erst empfangen, das war der verblichene
Prunk einer Zeit, die er überdauert hat-
te, wie ein Gespenst wieder aufgestiegen
aus alten Laden und Truhe. Er sah

met statt der ursprünglichen Tiefe gege-
ben, er sah die schwarzgewordenen Tres-
sen, die Stickerei der Wappen; das Al-
les zerfloß nicht vor seinen Augen, es
wall Alle Wirklichkeit.

Dhne von dem offenbaffen Staunen
des Dichters sich beirren zu lassen,
lud der alte Mann in einer Redeweise,

Tracht, Mr. Robert Burns, den Poeten,

saal.
Die großen Dinge wollte stchtbarlich

beginnen, denn noch war ihm seither
keine Einladung zu Lady Elennor mit
solcher Feierlichkeit übermittelt worden.

Zwei Hochländer in voller Bewaff-
nung und Costümen hielten riesige Harz-
fackeln zu beiden Seiten der Flügelthür,
die zu dem noch nie betretenen Nitter-
saale führte, der rothe Schein der gro-
ßen Flambeaux züngelte an den Wän-
den der Korridors entlang, über deren

tastische Schatten glitten.

Alle war wie in einem Zaubermär-

chen, und in einem Zaubermärchen schien
der Dichter zu leben, an dessen Seite der

Herold-Haushofmeister sich wieder ge-
sellt, schwelgend und feierlich.

Was bargen diese Thüren k vor wel-
chem Mirakel würden sie sich austhun

Dreimal pochte der alte Haushosmei
stcr mit seinem Stabe an die Thür
sie össnele sich und der Dichter schaute
in ein großes von Kerzenschein e> bellte
Gemach.

Pracht zur Seile und wie ein clektri-
scher Funke durchzuckte es ihn, durch den
Dualm der Kerzenflannnen drang es

Clanc der Keitll-Marishall !"

gast unwillkürlich folgte der Dichter
dieser Einladung, die mehr'wie ein Be-
fehl klang. , >.

?Rodert Bnrneß", fuhr die Ladh fort,
und ihre Stimme klang hell und feier-
lich, ?Robert Bnrneß, Schottlands al-
ter Ruhm ward zu Grabe getragen, sei-

A>>r, Schottlands erstrr Dichter!"

gespendet worden in den Salon vlkn
Edinburg, aber keines, das so den Dich-
ter ergriffen hätte, wie dieses; nicht der
kunstgerechten Form, nicht der Fülle der

poetischen Gedanken, dem Patriotismus,

Er empfand es bebend vor Glück, daß
diese Liebe, der er nie genug gethan zu
haben mcinte, verstanden und gewürdigt
ward.

?Robert Burncß", fuhr Lady Elen-
nor fort, ?wir haben Euch zu un be-

rers nähme ein Robert Burn keine
Huld. Euch gebührt Schottland Kö-
nlgsdank. Lasset mich ihn Euch spen-
den, mich, Robert Bruce' letzte Enkelln,
über deren Gruft da Schild zerbrochen
werdrn wlrd, da sein Heldenarm auf-
gerichtet. Knieet nieder, Robert Bur-
est, Man von Keith Marishall!"

dessen Stufen die königliche Grei u>

stand. Wie im Taumel sab der Dich-
ter Alles um sich, er sah, wie die Lad

Armuth und Erbärmlichkeit, stcrbe un-

Irr dem Liebrsblük aus Margarelhs Au-
ge !"

iÄtte geklirrt, da sein Arm geführt,
auf die Schulter de Dichter und die
Stimme der Lady sprach :

?Kraft meiner Ahnenhoheit, kraft die-
se Schwerte Würdigkeit, Schottland
bester Klinge, kraft Deine Werthe und
des Adelbriese, de die Natur in Dei-
ne Wiege legte, kraft alles Dessen, was
gut, was hoch und würdig ist, kraft der
Bewunderung, die die Nachwelt einst
Dtr spenden wird, weih' ich Dich, Ro-
bert Burneß, mit diese Schwertes
Schlag zum Ritter. Knlcet nieder,
Robert Burneß, stehet auf, Sir Ro-
bert Burns l"

Schwer lag das Schwert auf seiner
Schulter, aber da berührten weiche Hän
de sein Haar, ein feines Frauengewand
wallte um ibn, er sog mit Entzücken den
Dust von frischen Blumen ein, er hörte

?Nehmt diese Gabe, Sänger der Liebe,
die Schottlands Jugend durch weine

Hand Euch spendet!" Er fühlte einen
Kranz sein Haupt umwinden, und in
glückseliger, lrunkenerVergessenheitpreß-
te er die Hand,'die lhn bekränzt, an sei-
ne Lippen.

Das Schwert des Rodert Bruce, die
Lady in Purpursammet und Golddla-
dem, die Banner und Standarte, der
eigene Ritterschlag, was war ihm das
Alles gegen diesen Kranz, gegen diese
Hand, die sich seinen Küssen überließ ?

?Stellet aus, Sir Stöbert Burns!"
und er stand auf, ein Anderer, ein Rit-
ter. Aller war er Das nicht schon lan-

ge. ein Ritter des Geistes ? Md um lim
vor der Welt dazu zu weiWn/wog der

Kranz aus den Handen der schönsten
Jungfrau Schottlands nicht jedes Kö-
nigsschwert der Christenheit aus ?

Bnrns und dennoch, was war es,
was diesen Klang ihn jeht plötzlich so
beiß wünsche ließ ? war es der Ge-

LebcnS, der Ritterschlag vom Schwerte
des Robert Bruce.

Allen!
Das Leben zu Woodcastle ahm eine

andere Gestalt an und Manches verän-

derte sich mit diesen, selbst Margareth.

Reue, sich am Abend des Ritterschlages

so erregt nd hingebend gezeigt zu bä-
hen, als müsse sie durch Gemessenheit
und Kälte den Eindruck wieder verwi-

hcndcn, stummen Llebcshuldlgung das

laute, freie Wort folge würde ? wer

wusste es? und wer wußte es, wem

diese Thränen galten, die der bleiche,

herbstliche Mond sah ? wem diese blassen
Wange, nd welches Gefühl des Her-

Robert Burns war ein Sohn des

BolkeS, der Ritterschlag hatte seinen
Stolz nicht geändert. Er sah die Zu-
rückdaitung der Dame, und gekränkt,

aber stolz, zog er sich zurück.
Gehen die Wege nur ein einzlgesmal

auseinander, dann ist e<tn gutes, aber
seltenes Glück, wenn slWe wieder zu-
sammenlaufen.

Mylord, der Herzog, war in vollen-

deter Eavalier und Sir Gawin Ha-
milton hatte sich unter de Gästen ein-
gefunden, de Dichters erster Protektor.
Ad, die edlen Herren ließen bei aller

Huldigung, die sie dem Grnie de Dich-
ter zollten, es nie vergesse, daß sie
Proterioren waren. Margaret!, Sir
Gawtn Tochter, die Umworbene de
Herzog von Atbvle, trat ihm in verän-
derter Stellung gegenüber. Die alte
Bitterkeit regte sich wieder. Zu wa

sahen, der da bewunderte Geschöpf ih-
rer gnädigen Laune, nicht der Eben-
bürtige, ja der lleberlegene war!

Die dritte seiner Gedichte

re Protection, die ihm eine seiner wür-
dige Stelle in Aussicht stellten ; es

waren wohl Wenn nd Aber dabei, doch,

Phantasie wieder vorschwebte, daß durch

sie Margaret! Besih erreichbar sei.

vorging.

zurückgekehrt. Der Blick dieses A gen

die Pflichten der Geselligkeit sie, die
Pflichten der Arbeil ihn festhielten, und

Die dritte Auflage der Gedichte kam

Zimmer.
De Dichter suchte den schönste, ta-

dellosesten Band seiner Dichtungen au,
keine Widmungsverse schrieb er darüber,
nur die wenigen Worte: ?An Marga-
reth Hamilton von Roberl BurnS."

Diese Lieder, sie waren ja Alle, Alle

der Liebe zu der Schönsten gewesen, als
seien die Lieder, die er Jenen gesungen,
für diese noch llngekannte bestimm! ge-

teilt!"
Seiii Glück schien ihm zu lächeln.

Er kalte die Jagdgesellschaft belmkellren
gekört, aber er fülllte sich nicht In der

l Schluß folgt,)

Ueber daS Tanzen. Es ist um as

und chUicheligkeUe des Himmel, die der Ao-

bieüeie. !

Wen ikr Herrath wollt.
Urber diese nicht unwichtige Napital im

Menschenleben eitdeill ?Der A>crik.iis<he

tikvaffer im Bier.

schweißtreibendes, Auswurf befördernde Mit-
tel wirkt.

tonnen. Am auffallendsten teilt diese nach-
theilige Wirkung de Wasser in seiner Ber-

dindung mit fertigem Bier den>or, ,u dessen

Aro.

Wahrheit vorstebender Behauplnug selbst
Überzeugen, Man gieße aus einen Porcellan,
lellrr eine beliebige Quantität gutes Pier, wie

lasse es an der duft von selbst verdunsten. Aach
kurzer Zeit wird auf dem Teller nur noch eine

Pille eine Aug, gebraucht, dieselbe nicht er-

uf einem zweiten Zell, gieße man von

mit der Giftpflanze Belladonna.

durch den Zusatz von Wasser läßt sich äugen-
dlicklich mit Hülfe der Eyeinie noch nicht erliä-

renbanse. laß tvirnicht übr treiben! werden

sind?
Darf ein guier Christ an Sonntagen stänger

Morison'S

Universal - Medizin.

Preis? Zwei Boren, Nro.l und T
Pille, Pl.Zb; Pulver, per Bor, 7i>EentS;
Salbe, 7U Cent, Zu haben bet

P. Weber,
Agent,

Nro. 08 North Queen Str.
La laste r, November W, 13L7,


